für die MFA-Aktion

Nr.2

Damit unsere MFA-Aktion, die voraussichtlich über mehrere Wochen laufen wird, auch für jeden einzelnen Teilnehmer erfolgreich wird, werde ich einige Tipps bekannt geben, die aus eigenen Erfahrungen oder Erkenntnissen in den Gruppenstunden stammen. Diese können dann beim Bau des eigenen MFA umgesetzt werden. Die gute Hilfe von geschickten Eltern oder Freunden und größeren Geschwistern sollte stets angenommen werden.

Heute: Tipps für den Bau des Untergestells (Chassis)

Egal, ob das MFA zum Erreichen einer langen Fahrstrecke oder als Präsentationsmodell gebaut wird, man sollte immer auf eine möglichst leichte Bauweise achten. Metallplatten als Grundlage sind zwar besonders stabil, bremsen aber die Fortbewegung extrem. Kunststoff, feste Pappe oder Holz sind am besten geeignet. Bei Kunststoff- und Holzbauweise haben sich Leisten oder Stäbe besonders bewährt. Aber auch durch Verwendung von Pappe, die in Röhren- oder Quaderformen zusammengeklebt wird, ist stabil genug und weist ein sehr geringes Eigengewicht auf.
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Bei einigen MFA wurde auf fertige Gehäuse zurück gegriffen, die für die eigenen Belange umgeändert wurden, z. B. Schachteln, Papprollen von Haushaltstüchern oder Plastikflaschen.

Oder man baut einfach ein vorhandenes Spielzeugauto um oder baut mit Lego oder Duplo.

Bei der äußeren Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt.
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